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.... and dragonflies in four mountain ranges inFaunistic and ecological data about :™ P hlbl“ Sa £ he verticaJ distribution of some species: Bufo 
the eastern Alps are given. Remarkable data alpestris [Laurenti 1768] in
bufo L. 1758 was found at 2400 m in the Schöbe TSElys 18401 is still breeding in 2380 m2380 m in the Reißeck Mountains; Somatochlora alpestris [SElys 184ÜJ
(Reißeck).
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1.0. Zusammenfassung

is&vs1840]) ist im Reißeck noch in 2380 m bodenständig.
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2.0. Einleitung

Daten zur Verbreitung der Amphibien, Reptilien und Libellen in den Alpen sind 
stets von großem Interesse, da bis heute nur w enige zur Verfügung stehen. Es 
m ag erstaunen, da kaum eine Region in Mitteleuropa so sehr vom  Massentouris­
m us heim gesucht wird. Ganz offensichtlich befinden sich unter den Touristen 
aber nur selten faunistisch arbeitende Zoologen.

D ies liegt zum Teil daran, daß die Alpen mit einigen Eigenheiten aufwarten, die 
besonders faunistische Arbeiten nicht gerade begünstigen

—  relative Arten- und Individuenarmut zahlreicher Teilgruppen (dies gilt auch 
für die hier behandelten)

—  häufig auftretende, die Arbeit hemmende, labile Wetterlagen und zeitlich  
eingeschränkter Jahresaktivität der meisten Arten

—  nur w enige stehende Gewässer, an denen die Zentralalpen so reich sind, 
liegen unmittelbar am Wegrand; viele sind nur m ühselig über Schuttreißen 
und Blockm eere zu erreichen

—  besonders schweißtreibend und sehr häufig ergebnislos gestaltet sich das 
A bsu ch en  ’’rep tilien h öffiger” B ergflanken , d ie m it F e lsb lö ck en  und  
Zwergstrauchformationen bedeckt sind.

D ie Publikation nachfolgender Fundortdaten knüpft an zw ei in dieser Veröffentli­
chungsreihe herausgebrachte Arbeiten an (vg l. M a l k m u s  1988, 1992). D ie  
Nomenklatur der wissenschaftlichen Pflanzennamen folgt O z e n d a  (1987).

3.0. Das Untersuchungsgebiet

B ei den untersuchten Gebieten handelt es sich durchweg um G ebirgsstöcke, die 
zw ischen  dem  Hauptkamm der Hohen Tauern und der Drau liegen: die V illgra- 
ter A lpen südlich des Großvenedigers, das Zetterfeldgebiet, ein südlicher A us­
läufer der w estlichen  Schobergruppe, die Kreuzeckgruppe in ihrer gesam ten  
W est-O st-Erstreckung und die zentrale R eißeckgruppe südlich des A nkogel- 
H ochalm sp itze-S tockes. D ie  untersuchten A reale liegen  zw ischen  1800 und 
2800  m N N  (vgl. Abb. 1).

Säm tliche G ebirgszüge gehören geologisch  zum zentralalpinen Kristallin und 
sind geom orph olog isch  glazia l geprägt: überall trifft man R undhöckerland­
schaften mit Gletscherschliffen, ausgehobelten Felswannen mit ganzen Schwär­
m en kleiner Seen und Trogtälem . Der W asserreichtum ist groß. D ie klim ati­
schen Verhältnisse sind je  nach Hangneigung, W indexposition und H öhenlage
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äußerst differenziert. Es kann äuf sie hier ebensow enig w ie auf die V egetations- 
verhältnisse näher eingegangen werden, was für die Intention des A ufsatzes  
(eine reine Fundortzusammenstellung, additiv m it Beobachtungsangaben) ohne 
Bedeutung ist.

Abb. 1: Lage der Untersuchungsgebiete in Mittel-Österreich (BL. Osttirol, BL. Kärnten, westl. 
Teil). Pfeil weist auf die Neualpseen.

4.0. Kommentierte Fundortliste

4.1. Amphibien und Reptilien
4.1.1. V i l l g r a t e r  A l p e n  (1993)

Vípera berus L. 1758

13.08. : oberhalb V olkszeiner Hütte, W eg zum R egenstein (1950 m), bei le ich ­
tem Regen; am Rand eines Fichten-Grünerlen-Bestandes.
15.08. : Serbachtal zw ischen Grabenstein und H ochgrabe (2100  m): mehrere 
Adulti, B lockhalde mit dichtem Vaccinium-Rhododendron-Juniperus-Bestand.
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4 .1 .2 . S c h o b e r g r u p p e  (1995)

Triturius alpestris (L a u r e n t i  1768)

20.07. : ca. 20  Exem plare in eutrophiertem W eidetüm pel am Steinmandl/Zet- 
tersfeld (2190  m).
21.07 .: ca. 30  Exem plare (z.T. m it rein schwarzer O berseite), k leine offene  
W asserfläche im  Seggen-W ollgrasried der Seew iesenalm  (1980  m).

Bufo bufo L. 1758

20.07. : syntop m it Triturius alpestris befinden sich  zahlreiche, noch g lied ­
m aßenlose Quappen der Erdkröte in einem  eutrophiertem, vö llig  v egeta tion slo ­
sen W eidetüm pel am Steinmandl (2190 m ) inmitten eines w enig strukturierten 
A lm  w iesengeländes.
In einem  der N eualpseen  in 2400  m (!) H öhe (kleiner See m it Carex-Erio- 
phorum-Gürtel in der Flachuferzone, Abb. 2) rufen gegen 16 Uhr zw ei Erdkrö­
ten!
B eide Funde sind hinsichtlich der vertikalen Verbreitung dieser in den Alpen  
’’se lten  höher a ls 1450  m ” ( C a b e l a  &  T i e d e m a n n  1985) ste igen d en  Art, 
äußerst bem erkensw ert. D as höchste bekannte V orkom m en in O sttirol liegt 
nach K o f l e r  (1978) bei 1840 m unweit Kais; als M axim um  der vertikalen V er­
breitung zitieren C a b e l a  &  T ie d e m a n n  (1985) für Gesamt-Österreich eine alte 
A ngabe von H e l l e r  (1881) aus dem Karwendel (2077 m); aus dem  Gasteiner 
Tal sind Funde bis in 2000  m  Höhe bekannt (S t ü b n e r  &  W in d ig  1991). Selbst 
in der Schw eiz liegt der Höhenrekord ’’nur” bei 2360  m /W allis (G r o s s e n b a - 

c h e r  1988).

Lacerta vivípara (L a u r e n t i  1768)

21.07. : zw ischen  Seew iesen  und Steinmandl (1900 - 2150  m) eine individuen­
starke Population am Osthang zum Debanttal. D er Hang ist schw ach felsdurch­
setzt und m it dichten Zwergstrauchbeständen bew achsen; zw ischen  7 und 8 
Uhr konnte ich einzelne Exemplare beobachten, die zum  Sonnen W achholder- 
sträucher bis in 30 cm  H öhe erkletterten.
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4.1.3. K r e u z e c k g r u p p e  (1995)

Salamandra atra (L a u r e n t i  1768)

29.07. : felsdurchsetzter Wiesenhang zwischen Naßfeldtörl und Annaruhe (2350 m).
30.07. : SE-Hang des Salzkofels (2150  m), auf Alm boden, am Rand eines mit 
Blockw erk durchsetzten Alpenrosenbestandes; das Tier hat an der linken Hand 
nur einen Finger; ob es sich dabei um eine M ißbildung oder die F olge einer 
V erletzung handelt ist unklar (Abb. 5).
Im G egensatz zu einem  seltenen Auftreten im  größten Teil der Kreuzeckgruppe 
(vgl. R e isin g e r  1960), ist diese Art im  Bereich der Salzkofelhütte (1950 - 2050 m) 
eine sehr häufige Erscheinung (Zone der W aldgrenze mit W achholder, Fichte, 
Lärche, Arve und dichtem  Zwergstrauchunterwuchs auf m ächtigem  Blockwerk.

Triturius alpestris (L a u r e n t i  1768)

28.07. : See oberhalb Bratleitenalm (2350  m ).(vgl. M a l k m u s  1992).
31.07. : R oßebensattel(1960 m): großer Bestand in nährstoffreichen Viehträn­
ken, z.T. mit submerser Vegetation (Callitriche spec.)
N ach M il d n e r  &  H a f n e r  (1990) erscheint der Bergm olch in der K reuzeck­
gruppe bis in 2400  m Höhe. A llerdings geben die Autoren weder einen Fund­
punkt an, noch beziehen sie sich auf eine Literaturangabe.

Rana temporaria L. 1758

25.07. : W ildsee (2260  m): vereinzelt Quappen in dem  relativ großen, vegetati­
onslosen, oligotrophen See. Zahlreiche Kaulquappen und 3 Adulti befinden sich  
hingegen in dem kleinen, mit W ollgras bewachsenen Tümpel am Ausfluß des 
Sees. Z w ischen  Roter B eil und Taubichl (2400  m ) 2 adulte Grasfrösche im  
Bergkamm bereich auf einer Blockhalde. Ohne Zitat und Fundortangabe nennen  
M il d n e r  &  H a f n e r  (1990) für die Kreuzeckgruppe eine Verbreitung bis in 
2470  m Höhe.
26.07. : mehrere adulte Frösche an Bachläufen am Rande des M oores oberhalb 
der Feldner Hütte (2230 m).

Lacerta vivipara (L a u r e n t i  1768)

26.07. : ein Exemplar in felsdurchsetzten Krummseggenrasen (Curvuletum) am  
Rand des unteren der ’’V ierzehnseen” (2370  m). Es handelt sich um einen für 
Österreich sehr hohen Fundpunkt (M aximum nach D a l l a  T o r r e  1913: 2412 m).
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N ach R e is in g e r  (1960) steigt die B ergeidechse in der Kreuzeckgruppe an der 
’’Grafener Tristen” bis 2400  m hoch.

4 .1 .4 . R e i ß e c k g r u p p e  (1995)

Triturius alpestris (L a u r e n t i  1768)

3 1 .0 7 . : im  Tüm pel eines kleinen M oores zw ischen  Schwarz- und K esselsee  
(2380  m ) ein einzelnes Männchen. Es handelt sich um den höchsten gesicherten  
bekannten Fundort dieser Art in Österreich (vgl. C a b e l a  &  T ie d e m a n n ).

Rana temporaria L. 1758

31 .07  .: ein 8 cm  langes adultes Exemplar unterhalb des K esselsees (2380 m). 

Lacerta agilis L. 1758

0 1 .0 8 . : Talstation der Reißeckbahn/Kolbnitz (720 m ).

4 .2 . L ibellen
4.2 .1 . S c h o b e r g r u p p e  (1995)

2 0 .0 7 . : ganztägig w olkenlos; an einem  m it Carex spp. und Eriophorum spp. 
bewachsenen Tümpel unterhalb der Neualpseen (2300 m) fliegen syntop Aeshna 
caerulea (S t r ö m  1783) und Somatochlora alpestris (S E l y s  1840). G egen 18 
Uhr flieg t  ein  E inzelexem plar von Aeshna caerulea an einer eutrophierten  
Viehtränke am Südhang des Steinmandels (2190 m).
2 1 .0 7 . : überwiegend w olkenlos, gegen Mittag sporadisch Q uellwolkenbildung; 
ca. 100 x 50 m  großes Carex-Eriophorum-Ried (Abb. 4) m it zentral liegendem  
K leinsee (Seew iesenalm ; 1980 m); hier fliegen den ganzen Tag über 20-30  Aes­
hna caerulea (Abb. 7) und eben sov iele Aeshna juncea (L. 1758), sow ie Soma­
tochlora alpestris; am Rand des R iedes, an einer kleinen offenen W asserstelle 3 
m ännliche Coenagrion puella (S t r ö m  1783). Beliebte Rastplätze der Großlibel­
len , b eson ders der Paarungsräder, b ilden  b esoon te , u fernahe F e lsen - und  
Zwergstrauchgruppen (Juniciperus communis, Rhododendron ferrugium). Lar­
ven und Exuvien aller 3 Anisoptera-Arten wurden gefunden. Mehrere W eib­
chen von A. caerulea stechen Eier in den Schlammgrund des Flachufers zw i­
schen Seggen- und W ollgrasstengel.
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Abb. 2: Neualpseen (2400 m): extrem hoher Fundort der Erdkröte (Bufo bu fo)\ sie besiedelt den 
mit Pfeil gekennzeichneten Kleinsee.

Abb. 3:
S om atoch lora  a lp e s tr is  kurz 
nach Schlupf an einem  
W ollgrasstengel; in der 
Plattach (2150 m)
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Abb. 4: C a re x -E rio p h o ru m -Ried mit zentralem See (Seewiesenalm, 1980 m); hier fliegen A esh n a  
ju n ce a , A esh n a  caeru lea , S om atoch lora  a lp e s tr is  und C oen agrion  p u e lla \ Laichplatz des 
Bergmolches (T ritu rus a lp e s tr is)

Abb. 5: Alpensalamander (S a la m a n d ra  a tr a ), SE-Hang des Salzkofels (2150 m); man beachte den 
Fingerstummel an der linken Hand
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Abb. 6: A esh n a  ju n ce a , SE-Hang des Salzkofels (2100 m)

Abb. 7: A esh n a  ju n c e a  (links) und A esh n a  ca eru lea  (Seewiesenried)
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Oberhalb der Seew iese liegt ein Care:c-Sumpf ohne offene W asserstelle (2100 m): 
hier flieg en  e in ig e  Aeshna caeru lea  und Som atochlora a lp estr is  auch bei 
bedecktem  H im m el.

4 .2 .2 . K r e u z e c k g r u p p e  (1995)

24.07. : 2 Aeshna juncea-M ännchen an einem  Stauteich unterhalb der Annahütte 
(1910  m).
27.07. : w assergefüllte Fels wanne mit Eriophorum-Ricd in der Plattach (2150  
m), einer weiträum igen Rundhöckerlandschaft am NE-hang des Plattachkopfes: 
zw ischen  8 .30  h und 9 .30  h schlüpfen bei intensiver Sonneneinstrahlung 19 
Somatochlora alpestris (Abb. 3). Säm tliche Schlüpflinge befinden sich in einem
5 x 5 m großen Bereich des R iedes, in dem  ich 164 (!) Exuvien von Tieren  
zählte, die, entsprechend des Zustandes der Larvenhüllen, in den letzten Tagen  
geschlüpft sein mußten. A lle Exuvien hingen an W ollgrasstengeln, 10-20 cm  
über der W asseroberfläche. D a die Lufttem peraturen zur B eobachtungszeit  
unter + 10 °C lagen, wurden keine fliegenden  Im agines gesichtet. Im M oor 
oberhalb der Feldner Hütte (2220  m) setzte gegen 12 Uhr eine Somatochlora 
alpestris am M oosrand einer Schlenke Eier ab.
28.07. : See oberhalb Bratleitenalm (2350 m): 1 Exuvie von Somatochlora alpe­
stris an W ollgrasstengel
30.07. : Viehtränke am SE-hang des Salzkofels (2100 m): trotz bedeckten H im ­
m els und kühlen W indes ( +1 1  °C) fliegen gegen 14 Uhr 4 Aeshna juncea (Abb. 6)
31.07. : Viehtränketümpel/Roßebensattel (1960 m): bereits um 8 Uhr fliegt eine 
Aeshna juncea  ( + 1 2  °C)

4.2 .3 . R e i ß e c k g r u p p e  (1995)

31.07. : W ollgrasried unterhalb des K esselsee (2380  m): gegen 16 Uhr (bedeckt, 
+ 9 °C) hängen 2 frisch geschlüpfte Somatochlora a lpestris (Abb. 3) b ew e­
gungslos an W ollgrasstengeln.
D ie hier aufgeführten Libellenfundorte liegen  nicht nur für ostalpine, sondern 
für gesam talpine Verhältnisse überdurchschnittlich hoch. D ies zeigt ein V er­
g le ich  m it den bekannten M axim a der vertikalen V erbreitung der einzelnen  
Arten, die zum  T eil nicht bodenständige E inzelfunde bezeichnen und damit 
über der tatsächlichen H öheneinnischung liegen:
Aeshna caerulea: Nordtirol, bis’2600  m (L e h m a n n  1985)
Aeshna juncea: Schw eiz, 2240  m (W il d e r m u t h  1992); im  W allis 2757  m (!) 
verm utlich ein nicht bodenständiger Einzelfund (K e im  1993)
Somatochlora alpestris: im W allis 2440  m (K e im  1993); bis 2700  m  (M a ib a c h

6  M e ie r  1987)
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5.0. Dank

Herrn Dr. JöDiCKE/Lindern danke ich für Literaturzitate zur vertikalen Verbrei­
tung der Libellen.
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